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Karlsruher Z e i t u n g-
Nr . 113. Samstag , den 24 April 1830 .

Badischer Geschichtskalender .
Friedrich Magnus , Markgraf von Badcn -Durlach , erließ am 24 . April 1682 ein Schreiben an die Kreis -

ständc , und hernach auch an den Reichstag » worin er um Verminderung seines Reichs-Matrikular - Anschlags ansucht ,
welchem Gesuch der Kaiser auch willfahrt hat .

Baden .
Karlsruhe , den 22 . April . Der Herr Fürst und

die Frau Fürstin von Fürstcnberg sind diesen Morgen
nach Donaubschingcn abgcreist .

Der Herr General Graf von Dismark hatte heute
die Ehre , Seiner Königlichen Hoheit dem
Großberzog , in feie,licher Audienz im Großherzog '
lichen Schlosse , das neue Beglaubigungsschreiben als aus¬
serordentlicher Ecsandler und bevollmächtigter Minister
Sr . Majestät des Königs von Würtemberg zu überrei¬
chen , und hierauf Jh rer K ö n ig lichen Hoheit der
Frau Großherzogin in dieser Eigenschaft vorge¬
stellt zu werden .

Allerhöchstdieselbcn geruhten ferner folgende Huldi -
gungsDeputaticnen gnädigst zu empfangen :

>) vom Handamt Frei bürg : den Vogt Väßin von
Mengen , Vogt Müller von Buchheim , Vogt Maier von
Ebringen und Vogt Slcinhart von Burg ; 2) von den
Amtsbezirken Meersburg , Salem und Pfüllen -
dors : den Stadtschreiber Honstetter von Meersburg ,
Posthaltcr Räfle von Salem und Bürgermeister Reiser
von Pfullendorf ; 5) vom Amtsbezirk Oberkirch : den
Oberbürgermeister Scbrempp von Oberkirch , Vogt Fischer
von Renchen , Oberbürgermeister Armbruster von Op -
penau und Vogt Ringwald von Griesbach ; 3) von den
Landgemeinden des Oberamts Offen bürg : den VogtDanner von Durbach , Bogt Frnck von Griesheim und
Vogt Kempf von Elgersweier .

Oberkirch , den 22 . April . Die Huldigung für
unfern neuen durchlauchtigsten Souverain Seine Kö¬
niglichen Hoheit den Großherzog Leopold
gieng auch in dießseitigcm Bezirk vor .

Derselbe wurde in z Distrikte eingetheilt . Am 17 .
geschah dieselbe in Oberkirch , am 20 . in Oppenau und
am 2 >. in Renchen .

Obschon die Herzen der Bürger , wie gleichsam von
einem elektrischen Funken durchdrungen , dem neuen Re¬
genten zugcwandt , so wurde das Gefühl , die Ehrfurcht
und Treue durch die gediegene Rede , welche der Huldi¬
gungs -Kommissär Hr . Oberamimann Fauler mit hoher
Salbung vvrgetragen hat , auf das herzlichste ge¬
steigert .

In allen 3 Huldigungsorten wurde diese Handlung
mit der größten Feierlichkeit begangen .

Im Leztern wurde der Jugend ein Fest veranstaltet ,
das diese segenreiche Epoche nie aus ihrem Gedächtniß
entkommen lassen wird .

Mosbach , den 20 . April . Heute ereignete sich in
unserer Nähe em großes Unglück , durch welches drei
würdige Geistliche ihr Leben verloren . Dekan Ahles von
Mosbach , welcher in Haßmersheim die Schulvisitation
gehalten hatte , bestieg am 20 . April Nachmittags 2 Uhr
mit seinem Sohne , dem Pfarrer Ahles zu Neckarburken ,
und mit dem Pfarrer Reimold zu Hasmersheim einen
Nachen , um nach dem eine Halde Stunde abwärts gele¬
genen Neckarzimmern zu fahren , und auch da die Visita
tivn vvrzunehmen . Unterwegs überfiel sie ein heftiger
Sturm , der Nachen gieng in Stücken , und alle drei ei¬
tranken . Bis heule ist erst der Leichnam des Pfarrers Reu
mold zwischen Neckargerach und Awingenberg gelandet
worden ; die übrigen hat man noch nicht gefunden . Pfar¬
rer Reimold , welcher gut schwimmen konnte , und sich
hätte retten können , versuchte die andern zu retten , kam
aber bei diesem edlen Bestreben selbst mit um 'S Leben .

B a i e r n .
München , den 20 . April . Nachrichten aus Rom

zufolge , gedachte der H . Oberst von Heidegger , dessen
Genesung glücklich fortschreitet , eine Reise nach Neapel
zu unternehmen , um durch die dortigen Seebäder seine
gänzliche Wiederherstellung zu beschleunigen . Au Ende
Juni wird er in München erwartet .

Frankreich .
Paris , den 20 . April .

Se . k. Hoh . der Prinz Leopold von Sachsen -Koburg
hatte am ly . die Ehre , dem Könige seine Aufwartung
zu machen , und hernach der Soiree I . k. H . der Frau
Dauphine be >zuwohnen . ( Moniteur .)— Eine königl . Ordonnanz sezt fest , daß mit jeder
Pairie , deren Uebertragung auf einem andern als dem
Erbschaftswege gestattet wird , unzertrennlich und noch
vor der wirklichen Uebertragung die Errichtung eines
Majorats in liegenden Gründen und in bestimmtem
Betrage verbunden scyn soll .

— Institut von Frankreich . Die Akademie der schö-

!
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nen Künste hat den berühmten Komponisten des Kreuz¬
fahrers , Hrn . Meyerbeer , zu ihrem korrefpondirenden
Mitglieds ernannt .

— Die Akademie der Wissenschaften hat am ly . Hrn .
Blumenbach zu ihrem auswärtigen Mitglied ? ernannt .
Von 45 Stimmen erhielt er S7 .

— Während des ganzen Feldzugs wird täglich ein
Dampfschiff von Toulon nach Algier , und ein anderes
von Algier nach Toulon abgehen , und vermittelst des
Telegraphen wird man zu Paris , in 36 Stunden , Nach '
richten von der Armee haben können.

— H . Eugen Jsabey , Seestück-Maler , hat von dem
Seeministcr die Bestimmung erhalten , die Algier -Expe¬
dition auf Kosten des Staates mitzumachen . Er ist von
Sr . Exz . dem Hrn . Vizeadmiral Baron Duperü , Ober¬
befehlshaber der See -Armee , besonders empfohlen wor¬
den . ( Moniteur .)

— H . von Villele ist am 15 . zu Toulouse angekom¬
men .

— Die Herzogin von Wellington ist , wie es heißt , ge ,
fährlich krank .

— Man kennt den unerhörten Beifall , den die ersten
poetischen Werke des Hrn . von Lamartine erhalten haben .
Vierzig tausend Exemplare von den kremiere » und Aou -
velles Llectiwlions wurden binnen einigen Jahren ver,
kauft . Wir erfahren mit Vergnügen , und die Liebhaber
der schönen Verse werden unsere Freude theilen , daß H .
von Lamartine , unter dem Titel : » Harmonia , xos -ri-

ot religivusos » , so eben zu seinen ersten Poesien
neue Meisterstücke hinzugefügt hat . Der Buchhändler
CH . Gossclm halbem berühmten Verfasser dieser Har¬
monien , die in zwei Oktav -Bändchen erscheinenwerden ,
2Z,ovv Fr. bezahlt .

— Der Bankier Michel besaß in seiner glänzendsten
Zeit ein reines Vermögen von mehr als zwanzig Millio¬
nen . Lange hatte ihm die Glücksgöttin gelächeit ; allein
eines Tages runzelte sie die Augenbraunen , und wandte
ihm den Rücken auf immer . H . Michel hinterließ sei¬
nen Kindern kein Vermögen ; er hatte,ihnen aber eine schö¬
ne und glänzende Erziehung gegeben : dieß ist ein Fonds ,
der nicht verloren geht. Fräulein Palmyre Michel wid¬
mete ihre Muse vorzüglich der Musik : Mit einer herrs¬
chen Stimme begabt , schöpfte sie die italienische Metho¬
de aus den Lehren und unter den Augen großer Meister .
Es würde ein sehr großer Verlust für das Publikum ge¬
wesen seyn , wenn ei » so ausgezeichnetes Talent blos ei¬
nigen Freunden bekannt geblieben wäre . Die Bruder¬
liebe hat das Geheimniß verrathen . Fräulein Palmy -
rens Bruder sollte den Nekrutirungsgesezen Genüge lei¬
sten . Was thmi ? der Muth und die Korperkraft fehlt
dem jungen Manne nicht , allein der Geschmack ander
Kaserne ist noch nicht allgemein verbreitet . Um ihren
Bruder von der Konskription loskaufen zu können , ent¬
schloß sich Fräulein Palmyre , eine musikalische Soiräe zu
geben , was ohne diesen Umstand vielleicht niemals gesche¬

hen wäre. Ausgezeichnete Künstler der Hauptstadt nahmen
Lheil an diesem guten Werk , und das Konzert hat am
ly . vor einemsehr glänzenden Auditorium in einem Saale
in der Straße Ludwig des Großen statt gehabt . Man
hörte darin zu verschiedenen malen die HH . Bordogni
und Pellegrini , und die Fräulein Marinoni und Palmyre
Michel ; H . Fessy spielte das Piano . Der Name dieser
Künstler überhebt unS alles Lobes.

Was Fräulein Michel betrifft , so wollen wir von ihr
nur ein Wort sagen : Sie vereinigt die Methode der Frau
Malibran mit der Kehle der Fräulein Sonntag : ES ist
schrver , besser zu singen ', und schöner zu seyn , als Fräu¬
lein Michel . ( Messager deö Chambres .)

— Ungefähr 30 Handpferde , dem Obergeneral der
Afrika - ExpeditionSarmee Grafen von Bourmont gehörig ,
sind am 14 . zu Lyon angekommen .

— Fido und Bianco haben jüngsthin auch im könig¬
lichen Lustschlvsse Bagatelle , in Gegenwart II . kk . HH .
der Kinder von Frankreich , ihre Kunststückegezeigt. Der
Beifall war vollständig .

Nachdem H . Farima rings um die Schaubühne die
Fahnen der verschiedenen Mächte und Blumen hatte auf¬
stellen lassen , sagteer : « Fido , zeige uns die Fahne der
Nazion , wo wir sind , und die bekannteste Blume in
Frankreich « , und Fido suchte sogleich die weiße Fahne und
dre Lilie heraus .

Die chinesische Fahne und die Rose wurden von Sr .
k. H. dem Herrn Herzog von Bordeaux begehrt , und
die Dreifaltigkeitsblume ( la xonsüe ) vvnJ . k. H . Ma¬
demoiselle ; Fido brachte sie sogleich Ihren königl .
Hoheiten .

Auch die Fahnen von Algier und den Vereinigten
Staaten von Nordamerika , die Myrthe und die Tulpe
wurden begehrt , und Fido betrog sich niemals in seiner
Wahl .

Nach verschiedenen Proben , welche Fido und Bianco
von ihrer Geschicklichkeit in der Rechenkunst ablegten ,
nach Kunststücken, und einer Parthie Ecartä , welch:
die beiden Hunde mit vieler Klugheit miteinander spiel¬
ten , richtete man an Fido die Frage : Wie der König
heiße , der im Jahr 15 l 5 in Frankreich regierte , und
wie lange er regiert habe ? Antwort Fido

's : Franz I . ;
er regierte 32 Jahre .

Großbritannien .
— Das neueste Heft der Foreign - Quarterly - Review

enthält einen lesenswerthen Artikel über die Staatskräftc
der Niederlande , verglichen mit denen von Großbritan¬
nien und Irland . ES wird darin der Werth der in den
Niederlanden jährlich produzirten Manufaktur , Erzeug¬
nisse auf 2g , »25 ,000 Pfd . Sterl . und der Ackerbau-
Erzeugnisse auf 50,095 , » 65 Pfd . Sterl . angeschlagen .
Wiewohl die Niederlande ungefähr ein Drittel der Be¬
völkerung von Großbritannien und Irland enthalten ,
betragen die Staatsausgaben doch nur ungefähr ein
Sechstel , nämlich 6 , » 75,568 Pf . Sterl . jährlich .
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P k e u s s e n .
Berlin , den ly . Slpril . In dem Jntelligenzblatt

Nr . 29 zu dem Apnlhcfte der in Halle erscheinenden
Allgem . Literatur -Zeitung liest man Seite 233 unter der
Uederschrift , «Berichtigung -- Folgendes : -- Die Zueig¬
nungsschrift des Hrn . von Göthe an Se . Mai . den Kö¬
nig von Baiern , vor dem lezten Theil seines von ihm
herausgegebcnen Briefwechsels mit Schiller , enthält ei¬
nen mittelbaren Vorwurf für die Fürsten Deutschlands ,
welche Zeitgenossen Schillers waren : daß nämlich Lez -
tercr kernen Beschüzer unter Ihnen gefunden habe , durch
dessen Gunst Ihm das Leben erheitert , dem Vater¬
lande aber seine Eeistcslhätigkeit länger erhalten worden
wäre . --

--Um diesen Vorwurf wenigstens von Sr . Maj . dem
Könige von Preusscn , meinem allcrgnädigsten Herrn ,
abzuwenden , und in einem Gefühle , das alle meine
Landsleute mit mir theilcn werden , wage ich es , die
amtlich nur mir bekannte Thatsache zu allgemeiner Kennt -
niß zu bringen : daß unser allertheuerster König Schiller ' n ,
als dieser den Wunsch geäußert hatte , sich in Berlin nie -
derzulasscn , und deßhalb nach Potsdam gekommen war ,
aus Allerhöchstcigener Bewegung einen Gnadengehalt von
jährlich 300v Rthlr . , nebst freiem Gebrauch einer Hof¬
equipage , zugcsichert hatte . Nur dessen nachher erfolgte
Krankheit und frühzeitiger Tod haben den großmüthigen
Monarchen und unser engeres Vaterland um den Vor¬
zug gebracht , in Schiller einen ausgezeichneten Preusscn
mehr zu zählen . --

-- Berlin , den 27 . März 1L30 .
" v . Beyme .«

Rußland .
Petersburg , den io . April . Durch allerhöchsten

Parolebefehl vom 5 . d . M . haben Se . Maj . für die aus¬
gezeichnete Ordnung , welche Allerhöchstdiesclben bei den
vier angesiedeltcn Grenadier -Regimentern der ersten Gre¬
nadier - Division angetroffen haben , besonders bei dem
Regimeme --Kaiser von Oestreich -- , Ihr vollkommenes
Wohlwollen dem Korpskommandeur , den Chefs der Di¬
vision und des Korpsstabes , den Kommandeurs der Bri¬
gaden und Regimenter , so wie sämmtlichen Stabs - und
Obervffiziercn zu erklären , den Unteroffizieren und Ge¬
meinen aber eine Gratifikation zu verleihen geruhet .

— Der verabschiedete Oberst das Garde - Gcneralsta -
bes , Baron Alexander von Meyeüdorff , der zum Zivil¬
dienst übergeht , ist zum Kammerherrn , und der als Rath
bei der ersten Abtheilung des Zivil - Gerichtshofes in Mos¬
kau angcstcllte Fürst Peter Tscherkaßky , so wie der bei
der russischen Gesandtschaft in Madrid angestellte Fürst
Alexander Lieven , Lcztercr in Berücksichtigung der von
seinem Vater , dem General - Adjutanten und kaiserl . russ .
Botschafter am englischen Hofe , dem Staate geleisteten
Dienste , sind zu Kammerjunkern Sr . Maj . des Kaisers
ernannt worden .

— In Folge eines Allerhöchst bestätigten Beschlusses
des Reichsrathcs wird in diesem Jahre , ausser dem eng¬

lischen Dampfschiffe --Georg IV . " , noch ein holländisches
-,clo Usui '8 van ^ insiorllsm -- zwischen Lübeck , Kronstadt
und Petersburg regelmäßig fahren ; eS übernimmt wie
das englische , das bekanntlich schon seit einigen Jahren
die besagte Fahrt machte , den Transport vvn Waaren und
Passagieren .

— DaS Gymnasium zu Reval , welches - im I . t6Zl
von dem berühmten Beherrscher Schwedens , Gustav
Adolph , begründet worden , kann mithin iin nächsten
Jahre daS Jubelfest seiner 2oojährigen ununterbrochenen
Dauer feiern .

Türkei .
BurgaS ( am schwarzen Meere ) , den 10 . März .

Das Personal deö Hauptquartiers und die Zahl der hiesi¬
gen christlichen Einwohner vermindert sich beinahe täg¬
lich , da mehrere Offiziere nach Rußland zurückkehren ,
und neulich sich dreißig griechische Familien einschifften ,
die nach Rußland auswandern . Man glaubt , daß ge¬
gen 30,000 Fanulien christlicher Religion , welche den
Kriegsschauptaz bewohnten , und die Rache der Türken
fürchten , diesem Beispiele folgen dürften , da Rußland
sie nur so lange in der Türkei schüzen kann , als seine
Armee daselbst steht . Auch die polnischen Jngenieuroffi -
ziere , deren lüzu der russischen Armee kommandirt wa¬
ren , sind nach ihrem Vaterlande zurückgekehrt . Der
königl . würtembergische Major von Brecht , der sich mit
Ausführung neuer von ihm gemachter Erfindungen bei
der Artillerie beschäftigt , ist der einzige fremde Offizier ,
der sich noch im Hauptquartiere befindet . Die im hiesi¬
gen Hafen stationirte Flottenabtheilung wurde dieser Ta¬
ge durch eine andere quS dem schwarzen Meere abgelbst ,
und erstsre kehrte nach der Donau zurück . Von Odessa
kommen immer noch keine Schiffe an , da der dortige
Hafen noch auf 50 Werste zugefroren ist , wodurch man
hier Mangel an weißem Mehl , Kartoffeln rc . leidet .
Für das Militär ist jedoch im Ueberfluß gesorgt , indem
unermeßliche Magazine von Getreide , ordinärem Mehl ,
Zwieback , Pelzen , Luch , Leinwand vorhanden sind , wo¬
von der bei Weitem größere Theil wieder eingeschifft wer¬
den muß . Graf Diebitsch läßt regelmäßig Brod an die
Armen auStheileü .

Seit acht Lagen waren hier zwei Feuersbrünste , und
man ist froh , daß es jedesmal bei einem Hause blieb ,
das in Asche gelegt wurde , während doch den ganzen
Winter kein Brandunglück vorfiel . Der lezte Brand
wurde durch Brandstiftung herbeigeführt , und traf den
reichsten der hiesigen Einwohner , einen Armenier . Er
hatte alle seine Schäze beisammen , die man auf .300,0 (>0
Piaster schäzt , um mit dem nächsten Schiffe nach Ruß¬
land zu ziehen . Allein von Allem diesem konnte diese
Familie nur ihr Leben retten . Man weiß nicht , ob Tür¬
ken oder christliche Mitbürger diese Schändlichkeit verüb¬
ten . Zwei russische daselbst einquartiert gewesene Offi¬
ziere verloren auch ihre bedeutende Habseligkeit . Lei den
zu Anfänge des März statt gehabten Stürmen sind viele
Schiffe auf dem schwarzen Meere verunglückt , worunter
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auch das oben erwähnte mit dreißig Familien Auswan¬
derer seyn sott . Ein mit Laufmaniisgütern beladenes
Schiff strandete bei Achilv , drei Stunden von hier .

Hier in Burgas wurden vorigen Winter viele Hauser
eingerissen , manche ihrer Stüzen beraubt , so daß sie ein¬
stürzten , was aus Mangel an Brennholz von dem Mi¬
litär geschah , da man hier so starke Kälte uns tiefen
Schnee hatte , als es vielleicht kaum in dem südlichen
Deutschland der Fall war . Dabei sind aber die hiesigen
Wohnungen sehr schlecht , sie haben keine Oefen , nur
Kamine , und oft diese nicht . Nur wenige haben Glas¬
fenster , die meisten sind nur Papier , welches die Ein¬
quartierung sich selbst machen mußte . AuS Allem diesem
mögen deutsche Offiziere ihren Schluß machen , welche
Beschwerlichkeiten selbst ein Winterkantonnement in der
Türkei hat , ohne der Krankheiten zu gedenken , welche
in diesem Lande herrschen , und der Nachtheile , die das
Klima , hauptsächlich in Rumelien , aufdie fremden Na -
zivnen ausübt . Hier im Hauptquartier ist der Gesund¬
heitszustand am besten , was man den desfalls getroffenen
strengen Masregeln zu verdanken hat ; allein von andern
Orten , und hauptsächlich aus den Militärspttälern zu
Adrianopel , lauten die Nachrichten nicht gut , da sogar
der russische Kommandant zu Adrianopel , General Ko -

8 blen , von der Pest ergriffen wurde , neuern Nachrichten
nach aber gerettet wird . Man sagt und hofft allgemein ,
daß die Armee , so wie es die Witterung erlaubt , über
den Balkan gehen , jenseits desselben ein Lager beziehen ,
und daselbst ihre Quarantaine halten , sodann aber ihren
Rückmarsch fortsezen werde . An der Donau würden , die¬
ser Sage nach , nur wenige Truppen stehen bleiben .

Nachschrift : Morgen geht ein Adjutant von dem
Generalfeldmarschall nach Kvnstantinopel , er überbringt
zwei goldene mit Diamanten besezte Säbel , welche Se .
Maj . der Kaiser Nikolaus dem Achmet Effendi und Anet
Bei , zwei Adjutanten des Großherrn , übermachen läßt .
Die Pforte soll die zweite Zahlung an Rußland bereits
geleistet , und der Pascha von Aegypten das Geld dazu
hergegeben haben ; somit wird der Rückmarsch der russi¬
schen Armee in Kurzem statt finden .

Burgas , den r2 . März . Vor zwei Tagen hatten
wir in der Nacht einen starken Sturm , der die ganze
Nacht anhielt ; seitdem aberhaben wir die schönsten Früh¬
lingstage , was hoffen läßt , daß der Hafen in Odessa
bald aufgehen , und sodann Schiffe von da mit Lebens¬
mitteln rc. hier ankommen werden . — Heute hat der Ge¬
neralfeldmarschall Graf Drebitsch - Sabalkansky die Pest¬
kranken in dem Pestspital , in Begleitung des HofarzteS
von Schlegel und einer Ordonnanz , besucht , und in al¬
len Zimmern nachgesehen . Man bemerkt , welche Sorg¬
falt dieser große Feldherr für seine Soldaten zeigt , die
ihm aber auch aufs Höchste zugethan sind . Die Pest
scheint neuerlich nicht mehr so gefährlich zu seyn als frü¬
her , indem Vrele , die davon befallen waren , wieder
gebettet wurden , und kräftigeAnstalien gegen weitereBer -
breitung getroffen sind . — Nun ist es bestimmt , daß die
russische Armee am 2 . April ihren Zurückmarsch antritt ,

was somit nach dem neuen Styl am 14 . April geschieht .
Die erste und die zweite Armee werden sodann zu Einer
vereinigt . Das Hauptquartier kommt nach Kief unter
dem Feldmarschall von Sacken zu stehen . General Roth
mit dem äten Armeekorps wird seine Stellung in der Wal¬
lachei nehmen . Die Witterung ist hier auffallend verän¬
derlich . Innerhalb ö Tagen wechseln oft t2 ° Wärme
mit >5 ° Kälte . In Jassy und auf dem Balkan soll die¬
sen Winter die Kälte mehrmals 29 ° erreicht haben .

Amerika .
( Columbia )

Die Gaceta de Columbia , ein zu Bogota heraus¬
kommendes halb offizielles Journal , meldet Folgendes :
»Am 22 . Januar sagte General Sucre , Präsident des
konstituirenden Kongresses , in Erwiederung auf die
Adresse Bolivars : dle Abdankung Bolivars könne nicht
angenommen werden , weil derselbe feierlich versprochen
habe , so lange die Präsidentenstelle der Republik zu be¬
halten , bis der Kongreß eine Konstitution verkündigt
haben würde .

Verschiedenes .
( AuS der Allgemeinen Zeitung . )

Ancona , den io . April . Seit gestern verlautet hier ,
daß der Dey von Algier , eiiigeschüchtert durch die gro¬
ßen Rüstungen der französischen Regierung , sich bereit
erklärt habe , die von ihr verlangte Genuzrhuung zu ge¬
ben . Da indessen sein bisheriges Betragen nicht geeigne¬
tst , seinen Versprechungen Glauben zu verschaffen , und
seine scheinbare Nachgiebigkeit leicht nur Maske und ein
Vorwand seyn könnte , um Zeit zu gewinnen , so zwei¬
felt man sehr , daß dadurch irgend eine Veränderung in
dem einmal entworfenen französischen Operationsplane
bewirkt werden könne . Ein anderes aber höchst unwahr¬
scheinliches Gerücht läßt die französische Regierung dem
Lord Cochrane den Antrag machen , bei der Expedition ge¬
gen Algier mitzuwirken . Dieß ist wohl offenbar nur
eine Verwechselung der französischen mit der spanischen
Regierung , welche leztere mit dem genannten Admirale
in Unterhandlung stehen soll , um ihm ein Kommando
in den westindischen Gewässern anzuvertrauen . Bei den
geringen Hülfsmttteln und der unbedeutenden Marine
Spaniens wäre wohl eine solche Unterhandlung mit
Lord Cochrane nicht ganz unwahrscheinlich , allein es
bleibt noch immer die Frage , ob dieser , der erst kürzlich
in Griechenland Gefahr lief , wegen Mangel des nöth -
gen Kriegsmaterials seinen militärischen Ruhm einzubü¬
ßen , sich dieser Gefahr abermals auszusezen wünscht .
Daß der neapolitanische Hof den Wunsch Spaniens , sei¬
ne ehemaligen amerikanischen Besizungen wieder zu er¬
obern , mit eignen , und andern italienischen Staaten
( worunter vorzüglich Sardinien genannt wird ) Hülfs -
mitteln zu unterstüzen geneigt ist , wird von verschiedenen
Seiten gemeldet , und Lord Cochrane will vielleicht den
Erfolg der Bemühungen des neapolitanischen Hofs ab -
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warten , und sich erst dann zur Annahme eines Komnian «
do' s entschließen , wenn ihm hinreichende Mittel zu Ge¬
bete gestellt werden , wo nicht dem Endzwecke Spaniens
vollkommen zu entsprechen, doch seinen seemännischen
Ruhm und sein Privatinteresse sicher zu stellen. Hiebei
dringt sich aber univillkührlich die Frage auf , ob das
englische Kabinet , nach seinen früher ausgesprochenen
Prinzipien , die Verwendung fremder Kriegsschiffe unter
spanischer Flagge gegen die unabhängigen amerikanischen
Staaten , gleichgültig ansehen werde ? und ob eine aus
spanischen , neapolitanischen und sardinischen Schiffen zu-
sammengcsezte Flotte als eine spanische Expedition betrach¬
tet werden könne.

Frankfurt am Main , den 21 . April .
Cours der Großh . Bad . Staatsp apirre .

50 st . Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u.
Sohne 1820 . . 87 ^

Auszug aus den Karlsruher WitterungS «
Beo bachtungen .

25 . April
M . ü
M . 4
N . 8

Barometer Therm . Hygr .
27 Z. 6,6 L . 1l,2 G . 59 G .
27 Z. 5,7 L . 14,2 G . 54 G .
27 Z. 5,8 L. 13,2 G . 56G »

Wind .
SW .
W .
W .

Trüb — Abends etwas regnerisch.

PsychrometrischeDifferenzen : 2 . 7 Gr . - Z. 5 Gr . - 3 .2 Gr .

Todes - Anzeige .
Gestern Abend um 6 Uhr verschied nach langen Lei¬

den unser lieber Vater und Schwiegervater , der pen -
sionirte Großherzogl . Bad . Hofgerichtsrath Bernhard
Anton Söllner , im 75sten Lebensjahre . Von diesem
schmerzlichen Verluste setzen wir unsere Verwandten und
Freunde hierdurch in Kenntniß , mit der Bitte um stille
Lhcilnahme .

Heidelberg , den 22 . April 1830 .
Joseph Söllner ,

Großherz . Badischer Hofgerichtsrath .
Maria Louis , geborne Söllner .
Karl Louis , Fürst ! . Leiningenscher

Rentamtmann .
Johanna Söllner .

Anzeige .
In der P . Wagner ' schcn Lithographie in Karlsruhe

ist das

B i l d n i
Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Großherzvgin

Sophie
so wie bas schon früher angezeigte Bildniß

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs

Leopold
erschienen .

Das Exemplar aus chinesisches Papier . t fl. 2i kr.
» . » fein weiß Kupferdruckpapier i fl.

A n z e r g
die Portraits

der

Großherzvglich Badischen

Regente n - F amilie
betreffend .

Indem ich hiermit anzuzeigen die Ehre habe , daß das
wohlgetrvffene Bildniß Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs Leopold fertig ist , und nicht zweifle , daß
solches den verdienten Beifall erhalte , gebe ich die Ver¬
sicherung , daß in etwa acht Tagen das Bildniß Ihrer Kö¬
niglichen Hoheit der Frau Großherzogin Sophia , wel¬
ches besonders gelungen ist , Nachfolge» wird ; jedes kostet
i fl . 2i kr . , also beide 2 fl . 42 kr . , und ich gebe den
Liebhabern , welche sich mit Einsammeln von Subscribcnten
befassen , bei Z Exemplaren das 6te gratis .

2n 4 Wochen werden die Bilder Ihrer Hoheiten der
Herren Markgrafen Wilhelm und Maximilian von
Baden erscheinen , und nicht weniger schön wie die Ihrer
Königliche » Hoheiten ausgeführt sep » ; diese beiden kosten
ebenfalls 1 fl . 21 kr . per Blatt , zusammen 2 fl . 42 kr . ,
und ich gebe auch hierbei den Subscribentcn - Sammlern
das 6te Exemplar gratis .

Zugleich mache ich aufmerksam auf die früher erschie¬
nenen sehr ähnlichen Abbildungen Seiner Durchlaucht des
Fücllen und Ihrer Hoheit der Fürstin von Fürstcnberg ,
welche zu den nämlichen Bedingungen und Preisen stets
vorräthig sind .

Karlsruhe , im April 1830 . ,
Johann Velten ,

Kunst - und Musikalienhandlung .

LiterarischeAnzeigen .
In der Ernst ' schcn Buchhandlung ist erschienen , und

zu haben in August Oßwald ' s Universitätsbuchhandlung
m Heidelberg :



Lllardsschu le
für lernende und geübtere Billardspiele mit den ndlhi -
gen Billardrcgeln u . der Erklärung vcr üblichsten Spie¬
le , vvn H . Alectius . Mlt ir Abbildungen , gel) .

Preis 54 kr.

Einige Worte an Kirchen - und Schulvorste¬
her , Eltern und Lehrer des protestantischen

Deutschlands .
, Wenn bei der bevorstehende » wichtigen Feier der Augs -

bnrgischcn Konfession am 2Z . Juni dieses Jahres Kirchen -
nnd Schnlvorstcher , Eltern und Lehrer nach einer Schrift
sich umsehe » sollten , die ihnen über diesen glorreichen Tag
in der Weltgeschichte einen gründliche » Unterricht ertheilen
kann , so können wir ihnen eine solche, von dem verdienst¬
vollen Kirchenrath llr . G . F . Seiler verfaßte Schrift ,
aus voller Ueberzeugung empfehlen . Sie ist unter dem
Titel :

Die Augsburgische Konfession » ach ihrem we¬
sentlichen Inhalt ,

in der 6ten vermehrten und verb . Anstage in der Bibcl -
anstalt zu Erlangen im Jahre 1828 erschiene» , und dereits
in mehr als 60,000 Exemplaren in vielen Lehranstalten
verbreitet .

Diesem gründlichen und faßlichen Geschichtswerkchen ist
eine kurze Geschichte der christliche» Kirche und Reforma¬
tion vorausgeschickt , und ihm als Anhang die Geschichte
der protestantischen Kirche von dem Augsburger Religions -
Frieden bis ans die gegenwärtigen Zeiten , von dem Hrn .
Pfarrer Hörmann verfaßt , beigegcben - Das Wcrkchen
kostet nur 9 kr . , und kann durch alle Buchhandlungen be¬
zogen werden .

Bei der gewissenhaften Empfehlung dieses so brauchba¬
ren Schriftchens , das als ein kleines Lehrbuch vollkommen
genügcnv ist , können wir nicht umhin , Eltern , Lehrerund
Schulvorstehcr auf zwei andere gleich werthvolle Schriften
desselben würdigen Hrn . Verfassers , der auch jezt noch in
seine» gemeinnützigen Schriften in voller Anerkennung dau¬
ernd fortlcbt , aufmerksam zu machen . Diese sind :

Ucber die Pflicht und rechte Art des frühen Religions -
Unterrichts der Kinder . Einige Worte an Eltern u .
Lehrer zur Beherzigung . 2te verb . Aust . 8 . Er¬
langen 1829 . Preis 18 kr.

Das Lehrgebäude der evangelischen Glaubens - u. Sit¬
tenlehre für Schule und Haus . iLie verb . Aust . 8 .
Erlangen 1829 . Preis z6 kr.

In den Groos ' scheu Buchhandlungen in
Karlsruhe , Heidelberg u. Freiburg zu habe » :

FZ- Sinsheim . fAnzeiget Bei Unter¬
zeichnetem sind unversagbare Zündhütchen die
500 Stück ü 1 fl . , so wie auch Englische
Stiefelwichse von Flettwordt Sohn Lu London

ü io kr . die Büchse von netto x Pfd . nebst
Gebrauchszettel fortwährend zu haben .

Sinsheim , den io . April 1830 .
Gottfried Fischer .

FZ * Karlsruhe . fAn zeigest Nebst einer neuen Sen¬
dung ganz feiner Merinos , in den schönsten Farben , ü 14 kr .
die Elle , ist mir nun auch von lczter Messe eine große Parthie
sehr schöner 5/4 und 7^4 breiter Cottons zngckommen , die ich
zu den billige» Preisen von 7 , 6 , 10 und 12 kr. , und ganz
seine auf Berkal , in den neuesten und geschmackvollsten DcsstnS,
zu 14 , 16 , ist bi » 22 kr . die Elle verkauft.

Zugleich empfehle mein wohlaffortirtes Tuchlager , wovon die
Preise in allen Farben 2 fl -, 2 fl . 24 kr. und 2 fl . 46 kr . , und
ganz extrafeine Waare 3 fl. i 5 kr. und S ff . 4L kr . die Elle
gestellt find.

Alle Farben 10/4 breite Zephir- , Dauphines rc . zu Som¬
merröcken und die neuesten Gegenstände zu GilletS und Beinklei¬
dern verkaufe ich zu sehr billige» Preisen , und empfehle mich
dießfalls einem geneigten Zuspruch bestens .

Julius Homburg ,
dem Gasthof zum Erbprinzen gegenüber.

Karlsruhe , s An z ei g e und Emp feh l u ng . s Der
Unterzeichnete hat die Ehre hiermit ergebenst anzuzeige» , daß er
allhier ein aufs vollständigste assortirteS Waarenlagcr eröffnet
habe , und besonders folgende Artikel in schönster Answahl bei
ihm zu finden sind , als : alle Sorten feiner , mittelftiner und
ordinärer Tücher , Casimir - , Drap Zephirs , Circassienncs ; die
modernsten Gilet - und Hvsenzeuge, Berliner Schlafröcke und
Halsbinden . Ferner Kattunen S und 6/4 breit , Spawls , in
den geschmackvollsten Dessins ; Merinos , FinetS , EspanioletS ,
Percals , Barchenrc , Trllliche , Levanrine , Taffem und Seiden -
lücdcr rc. rc.

Durch eine reelle und möglichst - billige Bedienung wird er
sich seinen verehrten Abnehmern zu empfehle » suchen .

L . A . Fortiori iS ,
lange Straße Nr . 66 ,

im nenerbaulen Hause des Herrn Gene¬
ral - SlaatSkassier Waag .

Karlsruhe . fAnzeige . s Selters - , Fachinger -,
Schwalbacher « , Geilnaucr - , Kissinger Ragozzi - und Embser -
Mineralwaffer , von erster diesjähriger Füllung , ist
angekommen bei

Gustav Sch Mieder .

Karlsruhe . fAn zeige . ) Die e r st e S e n d u n g
frischer Füllung Selterser - , Fachinger - , Geilnauer . ,
Rippoldsaucr - , Embser - , Schwalbacher - , Kissinger Aagozzi-
Mrneralwaffer ist heute eingetroffen bei

C . A . Fellmeth .

Karlsruhe . ) An zeige . ) Die ersten Zufuhren
Selterser - , Geilnauer , Embser - und Rippoldsauer - Wasser,
von frischer Füllung , sind cingctrossei , bei

E . Dollmatsch ,
lange Straße Nr . 77.

Karlsruhe . ßKap i tal - G e s » ch . s Ein Kapital von
ca . 6000 fl . wird , gegen gure Versicherung , zu leihen gesucht .
Näheres bei' m Icitungs -Komtoir .

Karlsruhe . fÄapital . ) Es liegen zwei tausend Gul¬
den Stiftungsgeldcr zu 5 pCt . zum Ausleihen bereit , und ist
das Nähere im Zeitungs -Komtoir zu erfrage,>.

Karlsruhe , fL 0 gis . s Den 23 Juli sind im vorder»
Zirkel Nr . r 3 im Mittlern Stock sechs Zimmer nebst Küche
undBedientenzimme , Keller , Speicherkammer , Waschhaus , mit
oder ohne Stallungen und Remisen , zu vermiethe» ; so wie auch

MAMA ?
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sm vntern Stock ein Süllen tickst Gürten . Das Nähere ist
im 3 een Stock zu erfahren .

Karlsruhe . fLogis . f Zunächst der kaiholischcn Kir¬
che , bei Baumeister Fischer, / ist die Belle - Etage , ent¬
weder im Ganzen oder thcilw - ise , auf den r 3 . Juli oder 23 .
Oktober , — desgleichen auch ein Keller - Antheil von - 5 bis So
Fuder , zu vermieihen -

Karlsruhe . sLogis - Deräriderung . ^ Ich mache
hiemit die ergebene Anzeige , daß ich mein bisheriges Lokale vcr «
lassen , und nunmehr auf dem Spitalplaz Nr . 47 wohne .

A . Haldenwan g.

Bekanntmachung
Den Kurs des Tageilwagen « im gegenwärtigen

Jahre betreffend .

Im Vereine mit der Fürst !. Lhurn und Torischen General -
Posidirektion wird auch im Laufe dieses Jahrs , und zwar
vom 1 . Mar bis Ende Heibst , der Tageilwagen zwischen
Frankfurt und Basel , über Freiburg , Kehl , Karlsruhe , Heidel¬
berg und Darmstadt , in Kurs gesezt werden .

Der Lauf des TageilwagcnS ist folgender :
I . Von Basel nach Frankfurt :

Samstag Mittag Ein Uhr Abfahrt von Basel .
Abendessen und Nachtlager in Freiburg .

Sonntag früh alb sechs Uhr von Freiburg . Mit¬
tagessen inKehl , — Abendessen u . Nachtlager in Karlsruhe .

Montag füh sechs Uhr von Karlsruhe . Mittagessen in
Heidelberg , — Ankunft in Frankfurt , Abends g Uhr .

II . Von Frankfurt nach Basel :
Samstag Morgens sechs Uhr Abfahrt von Frankfurt ,

Mittags 2 Uhr in Heidelberg das Mittagscffen , Abgang
von da um 3 Uhr Nachmittags , Ankunft in Karlsruhe
Abends g Uhr .

Sonntag früh sechs Uhr von Karlsruhe , Mittagessen
in Kehl , Abendessen und Nachtlager in Freiburg .

Montag früh halb sechs Uhr von Freiburg , Mittags
, 2 1/2 Uhr Ankunft in Basel .

Die erste Fahrt des Tageilwagcns von Basel und Frankfurt ,
findet Samstag , den 1 . Mai , statt .

Die Passagiettave bei dem Tageilwagen ist die nämliche wie
bei den übrige » auf dieser Route kurfirenden Eilwagen -

Das Aufhören des Lageilwagenkurses wird dem Publikum
durch die öffentlichen Blatter seiner Zeit bekannt gemacht werden .

Karlsruhe , den , g . April - 83 o .
Großperzozliche Oberpostdirektion .

Frhr . v. Fahnenberg .
Veit . Fl

'
eß .

Wsinheim . ^ Bekanntmachung . ^ Man macht hier¬
mit bekannt , daß bis den 1 . künftigen Monats die Bäder an
der hiesigen Mineralquelle eröffnet werden . Durch neue Verbes¬
serungen am Lokal ist für möglichste Bequemlichkeit des Publi -
lums gesorgt .

Die Wirksamkeit der Ouelle selbst bezeugen diejenigen , wel¬
che in den vorigen Jahren Heilung oder Linderung ihrer Leiden
durch sic erhielten , daher eine besondere Anpreisung derselben , die
ohnedies als Parthcilichfeit für die Anstalt ausgclegt werden
könnte , Überflüssig erscheint .

Weinherm , den r 5 . April - HZ».
Der Ausschuß der provisorischen Brunnen -

gesellschaft .

Schiffbrücken - Bau über den Neckar bei
Äiede ^beiln»

Montags , den 17 . Mai d . I . , früh 6 Uhr , wird die Er¬
bauung der Schiffbrücke über den Neckar bei Diedesheim , im
Gasthaus zum Löwen in Ncckarclz , nach einzelnen Abtheilun -
gen im Abstrcrch versteigert .

Für die Lieferung der Baumaterialien , als : Eichen - und
Tannenholz , Ersen - und Scilerwaaren , Thcer und Moos , so
wie zur Fertigung der Maurer - und Stcinhaucrarbeit werden
die StcigerungSlustigen mit der Bemerkung eingckaden , daß sic
sich über ihre Fähigkeit und über Gewährleistung bei der Stei¬
gerung auszuwcisen haben .

Die Bedingungen für jede Arbeit werden am Tage der Ver¬
steigerung näher bekannt gemacht , und zugleich Bauplane , Mo¬
delle und Muster vorgelegt .

Mosbach , den 21 . April i 83 c>.
Grvßherzogl . Wasser - und Straßenbau - Inspektion .

Aus Auftrag .
Sprenger .

Karlsruhe . sLi ef « rungs - Ve r st e ig er u n g . j Frei¬
tag , den 7 . Mai d . I . , Vormittags g Uhr , wird in dem dies¬
seitigen Bureau das vom 1 . Juni - 83 o bis dahin 18Z1 im

Großherzoglichcn Marstalle erforderliche Baumöl , Brcnnöl , Lein¬
öl , Fischthran , ferner Schmeer , Wagenschmier , Wachs , Flam -
beaur , Pferdeschwämme , Schießpulver und Hefenbrandwein , an
den Wenigstnehmenden zur Lieferung versteigert ; wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden .

Karlsruhe , den 21 . April , 83 o .
Großherzvglickre Srallverwaliung .

Koch .

Karlsruhe . fPferd e - V e rstci g e r u n g . ^ Donners¬
tag , den 2g . d . M . , Vormittags g Uhr , werden in dem Groß¬
herzoglichen Marstall mehrere brauchbare Pferde , gegen boarc

Bezahlung , versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Karlsruhe , den 23 . April - 63 o .

Großherzogliche Slallverrvaltung .
Koch .

Karlsruhe . HHaus - Verste igeru ng,g Donner « ,
tag , den 2g . L. M . , Nachmittags 3 Uhr , wird das dem hiesi¬
ge» LpzcumSsond zugehörige und von dem evangelischen Schul
lehrer - Seminarium bisher benuzte

zweistöckige Wohnhaus nebst Hintergebäuden und Gatten ,
in der Spitalstraße Nr . - 8 gelegen ,

im Hause selbst , öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe , den 2a . April >83 o .

Großherzogliches Sradtamtsrevisorat .
K e r l e r

Ein inendin gen . s Na t u r a l i e n - V e r stcig e ru n g . g
Freitag , den 7 . Mai d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden bei
der Unterzeichneten Stelle

60 Saum , 8281: Gefällwciiie ,
6 - Hefe und

3 ao Bund Stroh ,
gegen baare Bezahlung , öffentlich versteigert werden .

Emmcndinge » , den 2 >. April - 83 o .
Grvßherzogliche Domaincnverwaliung .

H 0 p e r .

7

8

Pforzheim . sTanrren V a u h 0 l i -V erst e i g c r u N g,j
Donnerstag , den 2g . d . M . werden in den herrschaftlichen Wal¬
dungen des Reviers Huchenfeld

221 Stamme geringes Bauholz
und

- äs tanncire Stangen von allen Sorten
in Loosabtheilirngen versteigert . Die Zusammenkunft ist früh 6
Uhr am Huchenfelder Thor .

Pforzheim , den 20 . Aprsl - 83 ., .
Großherzogliches Forstamt .

v . Gern min ge 11. K
Rastatt , sH 0 l l a 11d e r - Ti cb e n - V crst e i g cr u n g . j W

Mittwoch , den 28 . d . M . , Vormittags g Uhr , werden im Gast - ft :
Haus zur Sonne in Steinmauern ,

"

78 Stück A



704

zu Boden liegende Holländer Lichen , aus dem Steinmauerer
Gemeinoswald « , öffentlich versteigert , und die Liebhaber hirzu
eingelaecn .

Rastatt , den - 9 . April 18Z0 .
Großherzogliches Oberforsiamt .

v . Degenfeld .
Baden . fBad - und GasthauS - Versteigerung .s

Jakob Geringer läßt sein in Lickten thal , eine kleine
halbe Stunde von Boden , gelegenes Bad - und Gasthaus zum
Ludwigsbad

Dienstag , den 18 . Mai d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , unter annehmbaren Bedingungen , in der
Behausung selbst , freiwillig zu einem Eigcruhum versteigern .

Die Realitäten sind ;
, ) Ein zwei Stockwerk hohes Gebäude , wovon der untere

Stock von Stein , uns der obere Stock von Holz erbaut
ist , bestehe : d :

n ) in unrern Stock , in einem Saale mit zwei geräumigen
Nebenzimmern , einer großen Rüche , einer Speisekam¬
mer , und sechszeh» ganz neu eingerichteten Badlabt -
nctten mit zwei Nebenzimmern , worunter sich zwei
Wein - und ein GemüSkeller befinden ;

b ) im obcrn Stock , achtzehn thcils ganz neu gemalte
und lapczirte Zimmer ;

n ) in einem sehr geräumigen Speicher , worüber sich noch
ei » solcher befindet

- ) Eine daran erbaute Scheuer , Stallungen zu 20 Pferden ,
Schweinställe rc .

3) Die Badeinrichtung , wozu 2 große kupferne Kessel gehören ,
und

4 ) Ohngcsähr ein Morgen Hofraich , Gcmüsgarten und ein
Laiibengang mit einer Kegelbahn .

Nähere AuSiunft wird von dem Eigcntbümer selbst , oder
dem Unterzogenen , auf frankirte Briefe , erlheilt .

Baden , den 10 . April i 83 o.
Aur Auftrag des Eigcnthümers .

Mötsch ,
Theilungs - Kommissär .

!

Rastatt , fSä > u ld en - Liq uid a ti 0 n . f Die beiden
ledige » Weibspersonen , Karoline und Ursula Knäbel von
Srollho ĉn haben die Bewilligung zur Auswanderung nach Nord -
amerila erhalte » . Derselben Gläubiger werden andurch vorge -
ladc » , ihre Forderungen an diese Auswanderer am

Freitag , den Zo . April ,
früh 8 Uhr , auf hiesiger Obcramtslanzlct anzumclden , sonst ih¬
nen später nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen werden
kann .

Rastatt , den 22 . April 1820 .
Großherzogliches Oberamt .

M ü ller .
VLr . Piuma .

Karlsruhe . fSckuldcn - Liquidarion . H Ueber
das Vermögen des MezgcrmeistcrS Jv,eph Schweizer dahier
wird Gant erkannt , und Tagfahrt zur Liquidation der Schul¬
de » und Verhandlung über die Dorzugssrccbte auf

Freitag , den 28 . Mai l . I . ,
Vormittags 8 Uhr , anberaumt , wozu sämmtliche Gläubiger
desst-ben , b :i Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandenen
Auiomaffe , anher rorgeladen werden .

Karlsruhe , den >7 . April >83 o .
Eroßdcrzoglichcs Stadtamt .

Baumgärtncr ,
Vtlr . Gold sch midi .

Tau bcrbisch 0 fsheim . ŝ S ch u lden - Li q ui v a t i 0 n . Ẑ

Nachdem Georg Haag von Großrinderfeld nach Nordamerika
auswandcrn will , so wird zur Richtigstellung seiner Schulden
Tagfahrt auf

Montag , den 3 . Mai d . I . ,
auf dem Rathhause zu Großrinderfeld angeordnet , wobei dessen
Gläubiger vor dem dortigen Theilungskommissariat ihre Forde¬
rungen um so gewisser anzubringcn haben , als man ihnen sonst
später nicht zur Zahlung verhelfe » kann .

TauberbischofSheim , den , 4 . April r 63 a .
Großherzogliches Bezirksamt .

D re per .
Ettlingen . sSchuldcn - Liquidation . ^ Gegen

die Vcrlaffenschaft der in Sulzbach am 19 . Dez . 1829 verstor¬
benen Ignaz Weingärtner ist Gant erkannt , und zur
Schuldenliquidation so ivie zum Prioritätsvcrsahren Tagsahrt auf

. den 27 . Mai o . I . ,
früh 9 Uhr , anberaumt ; wo sämmtliche Gläubiger auf der h : e.
sigcn AmtSkanzlei zu erscheinen , und ihre Forderungen , unter
Strafe de « Ausschlusses von der Masse , zu l -quioire » habe » .

Ettlingen , den iS . April , 83 c>.
Großherzogliches Bezirksamt .

B . V . d . OA .
A u l b e r .

Karlsruhe . sVersch 0 llenhcit s - L rklarung -fj Da
Daniel Schwörer von LicdolSheim auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 2b . Juli 1826 keine Nachricht von sich gegeben bat ,
so wird derselbe » «durch für verschollen erklärt , und besten Ver¬
mögen seinen nächsten Verwandten , gegen Kaution , in fürscrg -
zrchen Besiz gegeben .

Karlsruhe , den 24 . April 18Z0 .
Großherzogliches Landamt .

v. Fischer .

Ettlingen . ^ Fahndung und Aufforderung , g
Joseph Säuberlich , Bürger und Bauer zu Reichenvach ,
har sich vor einiger Zeit heunlich von Hau >e entfernt , ohne die
geringste Nachricht zurück zu lassen , oder einen Bevollmächtig¬
ten uufzusieUen . Derselbe hat sich nach de » eingezogenen Er¬
kundigungen höchst wahrscheinlich an eine Gesellschaft vo » Aus¬
wanderern nach Nordamerika angcschiossen . Da er noch eine
Gesängmßstrafc bei hiesigem Amte zu cestehen hat , so werden
sämmtliche Polizeibehörden des In - und Auslandes diciisifreund -
jchaftlichsi ersucht , auf diesen Menschen , welcher 3 Z Jahre alt ,
vo » hoher hagerer Statur und blasser Gesichtsfarbe ist , — sein
näheres Signalement kann nickt angegeben werben — gefälligst
fahnde » zu lasse» , und ihn im Vetrctungsfall hierher , gegen
Kostenerstattung , abzulicfern .

Zugleich wird Joseph Säuberlich aufgefordcrt , sich bei der
auf den 5 . Mai d . I ,

früh g Uhr , dahier gegen ihn anberaumten Schuldcnliquida -
rionslagfahrt einzufinden , widrigenfalls er mit seinen Einwen¬
dungen gegen die Forderungen der liquidirende » Gläubiger aus¬
geschlossen wird .

Ettlingen , den 20 . April i6Zo .
Großherzogliches Bezirksamt .

B . V . d . OA .
A u l b e r.

Offenburg . sJ a hrm a rkt > D e r leg u n g . f Der d ' es-
jährige , auf den 10 . Mai fallende Frühlings . Jahrmarkt in der
Stadl Offenburg ist auf

Montag , den 24 . Mai ,
verlegt worden .

Offenburg , den 21 . April , 63 o.
Großherzogliches Oberamt .

Orff .

Verleger und Drucker : P . Macklot .
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